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Zitat von Schiri

Also meine Erfahrungen waren zu Niedrigzinszeiten, aber dass da "Beamter" stand hat
trotz des Zusatzes "auf Widerruf" für Bonität gesorgt - ungeachtet der
Einkommensnachweise, dass ich nur 1200€ netto verdiene ��.

Es ging dabei übrigens nicht um irgendein dubioses Internetportal, sondern um die
örtliche Sparkasse.

War ja aber auch nur eine alternative Idee ...

Auch wenns dem TE nichts bringt:

Bei mir wurde das ganz anders gehandhabt. Ein Ausbildungsgehalt, egal oder beim Land oder
in der freien Wirtschaft, wurde gar nicht zur Bonitätsbetrachtung rangezogen. Da hätte ich so
viel verdienen können im Ref, wie ich wollte, Beamter hin oder her, es zählte für meine örtliche
Sparkasse ebenso nicht wie für andere Banken (War auch vor ca 5 Jahren in der
Niedrigzinsphase). Evtl wusste dein Sachbearbeiter nicht, was "auf Widerruf" bedeutet, oder
er/sie war sehr viel kulanter als die meisten.
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